
Nr. 2 . 6ese11sokg.ttskleiü kür Uüäekev.
(tlisr^u Nr. 52 .) ZZesoür . : Voräers. 6 . Zelmittilluster-

LvFeiis.

Mode und Weihnachten.

;er wußte es nicht , wie innig
Fran Mode sich diesem Fest
attachicrt , wie sie unausgesetzt

bemüht ist, diesen Hochpunkt unseres
winterlichen Lebens mit Glanz und
Schönheit zu umgeben . Und alles
Mühcwaltcn nur zu unserer Freude.
Reizvoll soll die Christbcscherung sein;
Jubel und Lust soll unter den licht¬
strahlenden , flimmernden Zweigen
des Christbaumesertönenund Träume
von Spiel und Tanz und Vorgcnuß
kommender Festwochen sollen sich
daran knüpfen . Ja , so will es die
Mode, darum hat sie noch vor Jah¬
resschluß mit ungewöhnlicher Hin
gäbe ihres Amtes gewaltet und legt
es allen ihren Freundinnen 'ans Herz,
den Weihnachtswunschzcttel mit Hilfe
des „ Bazar " zu bewerkstelligen.
Und Knecht Ruprecht, der geschäftige
Helfer , kennt schon die heimlichen
Schliche und sorgt für die Erfüllung
der Wünsche ; nur bedingt der alte
Herr sich dabei aus , daß ihm ein
bißchen um den Bart gegangen wird,
wenn es sich vielleicht um etwas
schwierige Fälle handelt.

Welcher Art die seien? Nun
ich nehme an , Fräulein Tochter
wünscht „ brennend " ein rosa Crepe
de Chine -Kleid mit rosa Federngar¬
nitur für den nächsten glänzenden
Ball im Kasino , die würdige Frau
des Hauses will in einem Kleide
aus Brokatstoff , schwarzer Grund mit
farbigemBlumenmuster, repräsentie¬
ren ; oder es regt sich im Herzen
das Verlangen nach einer Casaque
aus Sammet zu einem seidenen Rock,
nach einem pelzbcsetztcn Paletot oder
Cape , oder sonst einem Gegenstande,
dessen Erreichung nur dem Säckel
des Weihnachtsmanneszufallen kann.
Da heißt es denn schon , Bittwvrte
und Schmcichclredcn ins Treffen
führen, uni die neuesten und schön¬
sten Geheimnisse der Mode zu er¬
langen.

Von Stoffen für die gesellschaft¬
liche Zeit sprach ich schon früher, aber
der Paragraph darüber ist immer
noch nicht geschlossen , vielmehr ge¬
winnt er an Ausdehnung und man¬
nigfachen Auslegungen durch neue
glatte Faillcstoffe , die in ruhigen,
stimmungsvollen Farbentöneu bläu¬
licher, bräunlicher und grauer Schat¬
tierungeneingegangen sind und zu den
vielen bunten und gemusterten sei¬
denen Geweben in sehr angenehmem
Kontrast stehen. Alan macht sich
überhaupt Hoffnung , daß diese letz¬
teren ein Zukunftsbild geben , nach¬
dem das Genre der ost recht grotesken
Musterungen erschöpft ist. Für die
Jugend scheint Crepe de Chine glatt,
gemustert , brochiert und gestickt ge¬
radezu prädestiniert zu sein , aber
auch chiniertc Seidenstoffe , seidige
Gaze - , Tüll - und Spitzcnarten wer¬
den zu ihrem Recht kommen , wenn
erst Prinz Karneval die Fansare
schmettert.

Was wird alles ans letzt er¬
wähnten Geweben ins Leben geru¬
fen ! Unsere gesamte Lingeric, also
Fichus, Jabyts , Schleifen , Drape¬
rien , Shawls rc . rekrutieren sich dar¬
aus . Da haben wir zierliche Kragen

Nr . 3 . LalUrleiä ans Asstrettrem tüotro . Uli- lauguettierten Volanto, dw einen
(Nisrsu Nr 69 .) IZosekr. : Vorüers. 6 . Leürüttniuster- UNv

Logo - - . Konzerte geben ; da nehmen wir einen
Nr. 1 . Sortüo äs bat ans ?1nsotr nnä Seiäenrexs.
(Sier ?.u Nr. 16.) Lesekr. : Voräers. 6. Lcknittivuster-

Lodens.
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langen breiten Streifen aus ombricrter
Scidcngaze , arrangieren ihn ans der
Taille fichuähnlich , statten ihn niit far¬
bigen Scidcnbandfchlcifcn aus , und ein
Effekt ohne gleichen ist erzielt . Zu de¬
kolletierten Taillen kann man mit wenig
Mitteln aus diesen zarten , ephemeren
Stoffen und regcnbogcnfarbcncn Schlei¬
fen einfache , aber höchst graziöse Berthen
konstruieren , und selbst die römischen,
sicilianischcu Shawls und Tücher , die
bunt gestreiften Gazeshawls geben eigen¬
artige Taillen - und Rockdrapcrien , wie
sie durch andere Stoffe schwerlich ersetzt
werden können.

Einen ganz besonderen Ausdruck
gewinnen die Cröpc - und Gazcobjckte
durch Hinzunahme von Stahl - und Sil-
berstickereicn : vornehmlich werden sie
zur blauen Farbe gewählt und erwecken
in dieser Zusammenstellung die Gedan¬
ken an mittelalterlichen Geschmack , an
Touruicr und Rüstung , zumal wenn Mie¬
der , Passenteilc , Aermclanfschlägc rc,
daraus gefertigt sind , Ueberhaupt hat die
Mode vieles in dieser Richtung gebracht:
Gürtel mit schönen breiten Schlössern
aus Stahl , versilbertem oder vergolde¬
tem Metall , Gürtel aus Jett : Gehänge
für Kleider und Mäntel aus Metall und
Passementerie : Kantillcnstickercicn aus
Stahl und Silber sür allerlei Zwecke,
kurzum , wir haben eine Metallmodc wie

Xr . S . LorSnre , Ujlotxuipürs,

mc
des

Xr , 7. koinxnäour ans SeiSenstotk nnä
klnsob.

Xr . g unci 10 , ? nxxsn im Naslcsnkostüm.

Xr , 6 . Ksstriolrte Sxitne,

zuvor , zu der nunmehr die vielseitige Ausbeutung
Aluminiums für allerlei Hausrat , Luxusartikel,

Quincaillericn kommt . Wer also durchaus mit der Mode
auch in dieser Beziehung Hand in Hand gehen will , der
versäume nicht , seine Wünsche rechtzeitig zu bekunden:
der Toilettentisch , das Boudoir , der Schreibtisch , auch
der Rauchtisch des Hausherrn finden in diesem hübschen,
bläulich schimmernden Metall ihre reizvollste Dekoration,
und wenn ich meinen Leserinnen noch sage , daß sogar
Fächcrgestcllc aus dem bekanntlich sehr leichten Stoss
fabriziert werden , so interessiere ich gewiß für diesen
neuen Modezweig,

Die Feder , die unseren ganzen Garde-
robcctat augenblicklich unter ihre Fittiche
genommen hat , dominiert neben dem „ Ro¬
koko " bei den Fächern , zu deren Bekleidung
außer den schönen Straußen - auch Adler - ,
Geier - , Uhnfcdcrn ?c , verwendet werden,

Fcdernbcsätze , Hüte und Müffchen aus
Federn , Fcdernkragen in der Art , wie früher
die Pelzkragen waren , Fedcrnboas lang und
kurz , Sortics und Capes mit
Fcdcrnbcsatz — eine Federn¬
mode ohne Ende ! Und zu¬
gleich ist auch wieder der
Konkurrent in Seide da,
Marabubcsatz aus feinfase¬
riger Seide , flaumige Fran-
sengchängc und weiche , feder-
stoffartige Gewebe zu Kleider - ,
Mäntel - und Sortiebcsätzcn:
Blondinen aus Seide für
Stehkragen und Vorstöße an
Taillen sind recht hübsch , wenn
auch vielleicht teurer als das
Federnprodukt . — Einen wei¬
teren Ersatz für die allzugroßc
Monotonie des eben erwähn¬
ten giebt uns die Mode in
der Passementerie . Zu clc-

Xr , 4 . kestriokte SxitüS.

ganten Toiletten dürste man ihrer kaum entraten,
Passementerie - oder von Scidenschnnr acknnpste Pat¬
ten , welche die Schositcile der Taille ersehen , gehören
hierher , ferner lange , sransenähnliche Grclot - un?
Schnnrgchängc , Halbgürtel mit Gehängen empfehlen
sich für Toilette » aus guten , schweren Stoffen,

Tan unsere Jugend wieder reichlich mit den hüb¬
schen kleinen Umhängen und Mäntclchcn , genannt
Sorties , von der Mode bedacht ist , wird meinen Le¬
serinnen durch die mehrsachc Erwähnung dieses Klei¬
dungsstückes vertraut geworden sein . Aus meinem
Kaschmir oder Cordelctstosf , ans leichtem Tuch , aus
farbigen Wollcnstoffe » oder Seide , selbst aus Crepe
dc Chine bilden sie eine ebenso hübsche wie ange¬
nehme Vervollständigung der Toilette , In ihrer Form
gleichen sie den Capes , oft auch sind sie nur halb¬
lange Rotunden , ä In banne indre am Hals einge-
kränst , mit Scidenschnnr und Quasten ausgestattet,
mit Stickerei , Fcdcrnbcsatz , Scidcnmarabu !c, verziert,
je nachdem ein solches Mantclet einen mehr oder
minder hohen Preis hat . Für Frauen und ältere
Damen werden sie ans sarbigem Tuch , ans Sammet
oder aus seidenem Vrokatstofs und länger in der Form
als sür junge Mädchen gearbeitet , auch ist hier selbst¬
verständlich die Ausstattung eine andere.

Meine » ganz jungen Freundinnen schulde ich
noch zu sagen , das! die neuesten runden Hütchen ans
glänzendem , schwarzem oder farbigem Scidenfilz , wie
die Cylinderhütc unserer Herren , sehr obio sind und
den groben runden Hüten -ans Sammet , Filz und
Plümestoss bedeutende Konkurrenz machen . Ein brei¬
tes Sammctband um den Kopstcil gelegt , vorn eine
Stahl - oder Jcttschnalle , hinten ein aufwärts stehen
des Panachc aus Straubfcdcrn — kann man sich
etwas Hübscheres denken?

Nr . 4 . Gestrickte Spitze.
Diese Spitze ist mit weißem Zwirn und

feinen Stahlnadcln der Qnerc nach ausge¬
führt , Zur Herstellung derselben macht man
einen Anschlag von 7 M , (Maschen ) und
stricktauf demselben , 1 . Tour : Abgch , (ab¬
gehoben , man sticht hierbei die Nadel unter¬
halb des Arbcitsfadcns von hinten in die

M, ) , K R , (Maschen rechts ) . — 2 . Tour : Abgeh,,
1 R, , 2mal umg , (umgeschlagen ), 2 L,  zus , gcstr,
(2 M . links zusammen gestrickt ) , 2 L, (Maschen
links ) , 1 R . — 3 . Tour : Abgch, , 3 R, , aus den
nächsten 2 Umschlagfäden 1 R, , 1 R . geschr . (ge¬
schränkt ) abgestrickt , 2 R , — 4 . Tour : Abgeh, , 2
R, , 2mal nmg ., 2 L,  zns , gestr, , 2 L,,  1 R , — 5,
Tour : Abgeh, , 3 R ., aus den 2 Umschlagfäden
1 R, , 1 R , geschr , abgestrickt , 3 R , — K, Tour:
Abgeh, , 4 R, , 2mal umg, , 2 L,  zus , gcstr, , 2 R,
— 7 . Tour : Abgeh, , 2 R, , aus den Umschlagfäden
1 R ., 1 L,  abgestrickt , 5 R , — 8 , Tour : 3 M.
abgekettet , doch hat man die abzukettenden M , statt
lvie gewöhnlich rechts , links abzustricken , 6 R , —
Man wiederholt nun stets die 1 . bis 8 . Tour.

j05,6?»j

Xr , 8 . lisob mit Aestiostter Lelctsiäniix.

Xr . 12 . Unterröolcvben kür AläSolren

von 1 — 3 stnNrsn . Uükolarboit,
Xr . 11 . lloxpoUcisson.

I I xxo ^ DI I !.I! 4 ! !! !OI I I OOÜIXXXII >
I I xo I I !! I I I I7II1.401001 I OO XXI I l
I X077: I I !I I g! IIII OI l OI XXXI I
>XO!7I III! I lUll! II ' OI i i roloinxxxi i
xo i > III .7.4 1ül? 7-.7)OOI I 7. I XXXI I
XOI XOOI I IfiOllOlül I I lTIIDIOOI I lOIHüI« XXXI I
XI XOI I I I i. 4 I>I OI I I I löOOI ITIlTilDII XXXI I
XXOO!! sch, I I I >I o OI I I I OXXI I I
XXOI I! LZII ! I I o OOI I 74 I I OXXI I I
XOOI I I 711I I OOOOI I I I I I OOXXÄch,
XOOI ^ 4 >I lUlHl OOI I I XOOOOOX
XOOI l 4 I I iüiDIHOIOOIiiiii -xoooxx
I XOI 7- 4 I I .1 !iiiiiiiiiii I XXI XX » »
I xojl . I O > I I I I I I I I OI I IIIXX » I
I I XOiOOI 0 !0I I !>mi i i i > i ooi IIoxx » » 4

Erklärung der Zeichen : " erstes ldnnkelstes ), " zweites , ül drittes lhcllstcSj Lila , 0t erstes ldunkclsteSl , s- zweites , K drittes lhellsteSl Blau , » erstes <dunkelstcs >, T zweites , et drittes lhcllstcs ) Rot,
o erstes <dunkelstcs >, H zweites , s drittes lhcllstcs ) Olivcgrün , l Fond,

Xr . 13 . Loräüro sn veoken , ? orttoron sto . Xrsu ^sticb 8tiolcorei,

>Dnnkelbronzebrann , o Hellbronzebraun,
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11 r. 5 . Derbüre. Flletguipüre.
Diese auf einem geraden Filetfond gearbeitete

Bordüre kann je nach ihrer Verwendung mit Garn
oder Seide ausgeführt werden ; ans letzterem Material
gefertigt , eignet sich dieselbe sehr gnt zur Verzierung
von Gardcrobegcgenständcn . 105,974;

Nr . 6 . Gestrickte Spitze.
Für diese Spitze strickt man mit weißem Zwirn

und feinen Stahlnadeln , der Quere nach , auf einem
Anschlage von 5 M . (Maschen ) , 1 . Tour : Abgeh.
(abgehoben , man sticht hierbei die Nadel unterhalb des
Arbeitsfadcns von hinten in die
M .) , 4 L . (Maschen links ) . —
S . Tour : Abgeh ., 2 R . (Maschen
rechts), 4mal umg . (umgeschla¬
gen) , 2 R . — 3 . Tour : Abgeh .,
1 R ., aus den nächsten 4 Um¬
schlagfäden 1 R ., 3 R . geschr.
(geschränkt) abgestrickt, 3 R . —
4 . Tour : Abgeh ., s R . — S.
Tour : Abgeh ., 1 R ., 3mal ab¬
wechselnd umg ., 2 L . zus. gestr.
(2 M . links zusammen abgestrickt),
dann 1 R . — K. Tour : Abgeh .,
8 R . — 7 . Tour : 4 M . abge¬
kettet, doch hat man stets die M.
statt rechts , links abzustricken, 3
L ., 1 R . — Man wiederholt
nun stets die 2 . bis 7 . Tour.

ISö,679Z

11r . 7 . Pompadour aus
Seidenstoff und Plüsch/

Für diesen Pompadour sind
zwei je 2K Cent , lange , 24 Cent,
breite Teile aus gelblichem, bunt
chiniertem Seidcnreps verwendet,
welche man mit Gaze unterlegt,
an den unteren Ecken abgerundet
und bis je 9 Cent , weit von den
oberen Ecken entfernt , durch
einen 6 Cent , breiten fraisefar-
bcnen Pliischstreifen miteinander
verbunden hat . An den Quer-
seitcn ist letzterer je in eine 4
Cent , hohe Schlinge gelegt und
diese mit Goldschnur nmbnnden;
gleiche Goldschnnr deckt die Nähte
und begrenzt den noch freien
Anßenrand des Pompadours , der
vom oberen Rande aus 9 Cent,
breit mit Plüsch unterlegt , im
übrigen mit Futter von Seiden¬
stoff versehen und K und 8 '/z
Cent , weit vom oberen Rande
entfernt , für einen Zug durch¬
näht ist ; letzteren hat man kreuz¬
weise mit Cent , breitem
fraiscfarbencn Moireband durch¬
zogen , welches an den Enden je
in einen Knoten geschlungen wird.
Eine Schleife von gleichem Band
ziert den Pompadour an der
einen Seite . -ss . noi

I7r. IS . ttlonogiaiam L . I,.
Xrcu ^stlcti-Ltlckcrci.

I7r . 16 . Rücks .vsickt 2n Sr . 1.

Hr . 17 . kckäksltcr Rnls-

k?r . 19 . Stickerei 2ur Kecke

Nr . 9 uud 10 . Puppen im Maskenkostüm.
Die beiden Puppen , Papagcna und ihren Partner

darstellend , welche in ihrer Bekleidung ans in ver¬
schiedenfarbiges gefranstes Seidcnpapier gewickelten
Chokoladenplützchen von reizender Wirkung sind, lassen
sich bis ans dicKöpfeohnegroßeMühe selbst anfertigen.

Für die Papagena stellt man zunächst eine Holz-
pnppe ans einem etwa 12 Cent , langen , 2 '/ . Cent,
starken Rumpf , dem etwa 3 Cent , hoch zwei halb so
starke Stäbe für die Beine angenagelt werden , her,
spitzt den Rumpf derartig zu , daß man das Köpfchen

aufleimen kann und schlingt um den Rumpf,
für die Arme , doppelten umsponnenen Draht.
Alsdann giebt man dem Gestell durch Umwickeln
von Watte etivas Figur , formt die Arme in
gleicher Weise, überzieht das ganze Gestell niit
Gaze oder Shirting , leimt die Puppe in ein mit
zwei Löchern versehenes , mit Gold - oder Sil¬
berpapier überdecktes Brettchen und klebt etwas
Watte für die Schuhe auf , die mit Staniol über¬
deckt werden . Hierauf umwindet man die Beine
und Arme mit hcllrosa Seidcnpapier , versieht
die Puppe mit einem kurzen Röckchen ans glei¬
chem Papier , sowie darüber mit einem etwas
längeren Gazeröckchcn zum Festnähen der ein¬
gewickeltenChokoladenplützchen und bekleidet die
Arme mit Mnllpuffen , die mit Seidenbändchen
nmbnnden werden . Als oberen Abschluß erhält
das Röckchen eine Frisur von gefranstem hell¬
blauem Seidenpapier , deren Ansatz ein Gürtel
ans Gold - oder Silberstaniol deckt.

Zum Einwickeln der Plätzchen schnei-
det man ' 6 und 8 Cent, große Stückchen
Seidenpapier in den verschiedensten Far¬
ben. legt in jedes derartig ein Chokoladen¬
plützchen , daß die eine Ecke etwas kleiner
ist. dreht das Papier über dem Plätzchen
fest zusammen, zupft die unteren drei Ecken
auseinander , franst sie aus und näht die
kleinere obere Ecke dem Fond auf ; die
größereu Papierstückchen werden für den
Rock, die kleineren für die Taille ver¬
wendet. — Ein Domino aus grauge
streiften: Seidenstoff, sowie eine Larve aus
schwarzerGaze vervollständigen das origi¬
nelle Kostüm.

Der Papagcno wird in derselben
Weise, nur einige Cent , größer hergestellt
und erhält statt des Röckchens einen bis
an den Hals reichenden Kittel , sowie statt
der Mnllärmel eine Bekleidung aus matt-
rosa Seidengaze : das Mützchcn wird ans
einem runden eingekräusten, olivefarbenen
Stückchen Seidenpapier gefertigt, mit rotem
Seidenband eingefaßt und vorn mit einer
Rosette aus Goldstaniol und einem Cho¬
koladenplützchen verziert . — Das mit Bon¬
bons gefüllte Körbchen stellt man in ein
fachcr Netzhäkelci mit Garn aus Luftma-
jchen und festen Maschen, etwas Draht
und 4 Nohrstäben her, befestigt für den
Boden, sowie den Deckel Kartvnteile und
bestreicht das ganze Körbchen mit Gold¬
bronze ; zum Befestigen desselben dienen

gelbe Cigarreubäud
cheu. die auf der
Schulter je in eine
Schleife gebunden
werden oo.osi.

Nr . 18 . ^Virtsekattsseliürss kür Damen.
Leünitt unck Deseür . : Vorckers. ck. Leüiiittinustor -DoFons,

Nr . IV , Nig . 22—24.

Nr . 20 . Ltiokersl 2nr Device Nr . 22.

Nr . 8 . Tisch mit gestickter GeKleidung
Die in Form einer Palette aus Holz gefer¬

tigte , 40 Cent , breite , bis zur äußersten Spitze
50 Cent , lange Tischplatte , welche mittelst Me-
tallöscn und -Haken an einem Ständer aus
braun gebeizten , mit Nickelkapseln abschließenden
Bambusstäben befestigt ist , ziert eine über dün¬
ner Watteneinlage befestigte Stickerei , die auf
grünlich gelbem/stark geripptem Seidenstoff mit
blauer , fraise - , bronzc - und olivcfarbcncr gespal¬
tener Filosellescidc je in hellen Farben und ver¬
schiedenen Schattierungen im Plattstich , sowie mit
Goldlahn im Jnninastich gearbeitet , mit feiner
Goldschnur umrandet und teilweise mit Goldlahn
übernäht wird . Den Außenrand der Bekleidung
umgiebt ein 2 Cent , breiter fraisefarbener Plüsch¬
streifen , dessen Ansatz am Rande eine mit Grelots
und Quasten abschließende Passementeriesranse ans
sraisesarbcner feiner Wolle und verschiedenfarbiger
Seide deckt.

Nr 21.

I7r . 23 . Stickerei nur Kecke Rr . 21.

Nr . 11.
Dopprlkiffen.
Mustervorzeichuung:
Vorder !, d. Schnitt¬

muster-Bogens.
Ztr. VI . Fig . SU.

Großer Beliebtheit erfreuen
sich neuerdings kleine mit Leder
oder Seidenstoff bekleidete Doppel¬
kissen , die durch Schnürösen und
Goldlitze verbunden und lose über
die Sessellehne gelegt werden . Un¬
ser Original besteht aus zwei je
36 Cent , langen , 26 Cent , brei¬
ten , mit Daunen gefüllten und
mit rötlichem Veloursleder beklei¬
deten Kissen, auf denen je ein ge¬
stickter Zweig , zu welchem Fig . 39
des Schnittmuster - Bogens die Ver¬
zeichnung giebt , mit fraise - , olive-
farbencr und hellblauer gespalte¬
ner Filosellcseide in mehreren
Schattierungen , sowie mit olivc-
farbcüer Ehenille (letztere für den
Kelch der großen Blüte ) im Platt - ,
Stiel - , Janinastich und in anderen
Zierstichen ausgesührt ist . Zwi¬
schen der oberen Naht der Be¬
kleidung siüd in regelmäßigen Ent¬
fernungen je 18 Mctallöfen befestigt,
durch die, wie auf der Abb . er¬
sichtlich , kreuzweise schmale Gold¬
litze geleitet ist, die an den Enden
nach Erfordernis dichter zusammen¬
gezogen wird . iss, ! 44;
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Nr . 26 — 28 . Aigrettes.
Diese Aigrcttes sind sowohl zur Verzierung don Huten , als auch zur

Garnitur des Haares zu verwenden , — Abb . Nr , 26 ist aus feinen grauen
Fcderhalmcn mit Stahlpcrlcn , deren Spitzen mit kleinen Stahlplättchen ab¬
schließen, Abb . Nr , 27 ans schwarzein Reiher und gebogenen , mit Jettplätt-
chen beklebten Federfahnen hergestellt , Abb , Nr . 23 besteht aus feinen,
teils hochstehenden, teils zusammcngcbogcueu Federn und aus dünnen Feder-
Halmen, denen schwarze Perlen aufgeschoben sind . sog, >5--

Nr . 36 . TMenganiitur Werthe ) .
Für unser Original ist ein 380 Cent , langes Ende von 16 Cent, breiter

weißer Spitze erforderlich , die man an ihrem geraden Rande bis ans 103 Cent,
Weite eingekraust und einem 3 Cent, breiten , mit Tüll überdeckten, vorn
zu einer Spitze ausgcnähtcn rosa Seidcnband gegengcsetzt hat. Auf der
Achsel wird die Berthe leicht Puffig arrangiert , an einer Seite unter einer
Schleife von 3 Cent, breitem verschiedenfarbigen Seidenband geschlossen
und vorn mit einer gleichen Schleife verziert . Außerdem ist die Berthe mit
einem schmalen Goldbörtchcn und mit Schleifen aus verschiedenfarbigem
Babyband ausgestattet, die durch kleine Steine (Imitation von Mondschein¬
stein) gehalten werden , so»,»7°:

Dr . 31 und 32 . Muff und Hut aus Frdrrn.
Der zierliche, toqucartige Hut , sowie der kleine Muff sind aus mon¬

tierten Federn hergestellt , und hat man für den Hutkopf graue , grünlich
schillernde, für den aufliegenden, hinten zwei hochstehende Ecken bildenden
Rand bräunlich schillernde Federn verwendet . Gleiche Federn dienen zur
Bekleidung des mit schwarzein Seidensntter versehenen Muffs , dessen vor¬
dere Seite ein mit grauen Federn unterlegter , bunter Vogel ziert . Ein
ähnlicher Vogel ist vorn ans dem Hut angebracht , soo.oa,;

Nr . 46 — 42 . Gürtel für Damen.
Abb . Nr , 40 zeigt einen Gürtel ans rotem Leder, dem eine aus vier¬

eckigen Gliedern bestehende Kette aus grauem Metall aufliegt. — Der ge¬
rundet geschnittene Gürtel Abb , Nr , 41 aus Hellem Leder besteht aus zwei
Teilen , die vorn unten, wie ersichtlich , mehrere Spitzen bildend , ausgebogt
und mit Stahlsternen und -Plättchen verziert , daselbst durch seidene Schnüre
zusammengehalten , hinten durch eingreifende Mctallknöpfe geschlossen wer¬
den ; den Schluß deckt ein Schieber aus Leder , — Der 4 Cent, breite Gürtel
Abb , Nr , 42 aus grauem Mctallband schließt vorn mit einer gleichfar¬
bigen Metallschnalle ab und ist mit einer kurzen Kette mit Karabiner¬
haken ausgestattet, soo.osas

, 31 unck 32 . Ilutk aus Hut uns ? eäern.

Mr . 47 . 14 . Dezember 1891 . 37 . Jahrgang .)

Nr. 24 . Xüe^ausieüt
211 Nr. 36.

Nr. 36 . Xleid kür Dlädeüeu Nr. 37. Xleickkür Dlückeüeu Nr . 38. Xleid kür Alüdelieii Nr . 39 . Xleid kür lllüdelieu
von 11— 13 ckalirsu. von 8 — 19 laüren . von 13 — 15 laüren . von 6 — 7 5s.üren.

(Hierzu Nr . 24 .) Loluütt und Lssvlir. : Vordors. LeUnitt und ZZosoUr. : Xüeks. <4. LoUnitd- ZeUrütt und Lsseür . : Vordsrs. d. Lelinitt- Leünitt und Lssedr . : Xüeks. d . LoUnitt-
d . Lcknittinustgr-VvFSns, Nr. I, Nig . 1— 10. inustör-VoASns, Nr. VII , Nix . 31—38 . muster-Dogens , Nr. V , 25—20. ruuster-IZoFSns , Nr. IX , I 'iF . 45—51.

sNr , 47 , 14 , Dezember 1891 , 37 . Jahrgang .)

Dr . 12 . Anterröckchen für Mädchen von 1 bis 3 Jahren.
Häkelarbeit,

Erforderliche Wolle: 65 Gramm,
Unser Original ist mit weißer Zephyrwolle in einem in St,

<Stäbchcnmaschcn ) ausgeführten Muster , welches am unteren Rande
mit einer Picottonr abschließt, gearbeitet und mit einem in f , M,
(festen Maschen ) gehäkelten Gurt verbunden . Zur Herstellung des
Unterröckchens hat man vom oberen Rande aus mit einem Anschlage
von 225 M . zu beginnen und ans denselben hin- und zurückgehend
ivie folgt zu arbeiten, I . Tonr : Die nächsten 3 M, übg. (Übergängen ),
6 St , in die folgenden 6 M, ,

* 2 M , übergangen, 5 St . in die fol¬
genden 5 M, , 3 St . in die nächste M, , 5 St , in die folgenden 5M,,
vom ^ noch 15mal wiederholt, dann 2 M , übergangen, 6 St , in die
nächsten 6 M . — 2 . Tour : 3 Lustm . (Luftmaschcn ) , 5 St , in die
vorderen Glieder der nächsten 5 M, ,

* 2 M , übg, , 5 St , in die fol¬
genden 5 M, , 3 St . in die nächste M, , 5 St , in die folgenden 5 M,,
vom " wiederholt , doch zuletzt statt 3 nur 1 St , in die nächste M , —
3 , bis 22 . Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man stets abwechselnd
in der nächsten Tour in das Hintere , in der folgenden in das vordere
Glied zu stechen , — 23 . Tour : (Rückseite des Röckchens) sür 1 unvoll¬
ständigesPst , (Picotstäbchen ) umg . (umgeschlagen), 1 M , aus der zwcit-
folgendcn M , aufgenommen , die auf der Nadel befindlichen Maschen-
glicder mit 1 M . durchzogen und zugcschürzt , 4 Lnftm. und 1 f.

Dogne I7r . 34 . Vorderansicht,
(NisrxuNr. 35 .) Ls3olir . : Xüoks.

M , um das vor denselben befindliche Glied , 3mal 1 Pst . , für dasselbe legt man
mit der M , auf der Nadel den Faden um die letztere , nimmt 1 M , ans derselben
M , auf, aus welcher die letzte M . ausgenommen wurde , daun umg, , 1 M , aus der
nächsten M . ausgenommen , die aufgenommenen M . und Umschlagfäden mit 1 M,
durchzogen und die ans der Nadel befindlichen 2 M . zugeschürzt, 4 Lustm, , 1 f , M,
um das obere senkrechte Glied der zugcschürztcn 2 M, , dann stets 9 Pst. wie das
zuletzt beschriebene um die mittleren 11 der 13 St . des nächsten Mustersatzes , doch
hat man mit der 2 . für das 4 . Pst . und mit der 1 . für das 5 . Pst. ausgenomme¬
nen M . die Hinteren Glieder der 6 . und 7 . St . zusammen zu fassen ; zuletzt 1 M.
übergangen und 5 Pst , in die letzten 5 M , Hierauf verbindet man die Rand¬
maschen der letzten 17 Touren von der Rückseite aus mittelst fester Kettenmaschcn
und häkelt dann für den Gurt aus den noch freien Gliedern der Anschlagmaschcn
hin - und zurückgehend , 10 Tonren f . M , wie folgt, I . Tour : 1 f , M , in die nächste
M ., dann stets abwechselnd 1 Lustm, , 1 f . M . in die drittfolgcnde Anschlagmasche.
— 2 . Tour : 1 Lustm, , 26 f . M , um die nächsten 26 s, M . , hieraus 42 s , M , um
die folgenden 42 M, , dann 26 s. M . um die nächsten 26f , M , — 3 . bis 10 . Tour:
1 Lustm ., daun stets 1 f . M , um jede M , — Im Anschluß an die letzte Tour be¬
grenzt man die Qucrränder des Gurtes und den Schlitz mit 1 Tour f , M . und be¬
festigt an ersteren erforderlich lange Biudcbänder, sor.,7izs

Nr . 34 . Loyue uuä
und 35 .) Vssedk.

Dr . 14 . S
Mustervorzeichnung : Rücks. d. A

Die Bekleidung des 23
neu Rolle gefertigten , mit P
besteht aus lachsfarbenem
olivefarbener gespaltener  Fi>
Languettenstich ausgeführten
Zeichnung giebt . An den S
die doppelte Stosflage dasell
Längen- und den Querseiten
befestigen ist . Schließlich um
und bringt daselbst je ein Elf
und gelblichem Repsband im

Nr XI. Fig . si,
zorm einer klei-
jesülltcn Kissens
ersichtlich , mit einer mit gleichfarbiger , hellblauer und

n mehreren Schattierungen, im Stiel - , Knötchen- und
ist , zu der Fig . 54 des Schnittmuster-Bogens die Vor¬
ein 2 Cent, breites Köpfchen der Stoff zugegeben und
t , wobei gleichzeitig je ein 50 Cent, langes , an der
-Ende von 10 Cent, breiter weißer , gestickter Spitze zu
Köpfchen mit 1 Cent, breitem lachsfarbenen Repsband
t von gleichem, sowie von hcllolivefarbeuem , hellblauem

AI

Unser Original ist mit
nadel gearbeitet und am Ai
wird, durch eine Schlingern»
Anschlage von 13 M , (Mascho
1 f . M . (feste Masche) in jcdi
der nächsten M . — 3 . bis f
rande hat man stets abwechj
8 Lnftm, getrennte f , M , z»

Abb , Nr , 21 zeigt eine
1Cent , breiten Hohlsaum
stickten Bordüre von bronzl
ausgestattet ist . Zur Herstcl
Webefäden auszuziehen, bei
Stab mit zu umfassen und
Der mittlere Teil der Bordi
zende Borte mit Berücksichtig
man die Flachstichfignren
sowie die Füllstiche mit bro»
begrenzenden Steppstiche mit
gleiche Reihe wird am JiM

Die sehr leicht und schnell her!
Javakanevas gefertigt , mit einem :
für letztere überslickt man , wie am
Dophclsäden Höhe und Breite , sät
drei gleiche , in der Mitte aneina »!

35 . Rüvlcs,usieltt üss
Zlutks Nr . 25.

sss .iass
Weiter Hntsmürmer.
umsponnener Dochtwolle , sowie mit einer starken Häkcl-
iließlich des oberen Randes , der nach innen umgelegt
r Herstellung des Halswärmcrs arbeitet man ans einem
gehend , I . Tour : Die nächsteM , Übergängen , dann stets

1 Lnftmasche, dann stets 1 f , M , in das vordere Glied
ie vorige Tour . — Für die Schlingenreihe am Außen-
dic nächste M, , 3 Lustm, , doch an jeder Ecke 2 durch

)64,77l^
Rl ". 19— 2 « tll . Flach - , Kreuz - und Steppstich -Stickerei.

Tccke aus gelblichem Kongreßstoff , welche mit einem
Cent, weit vom Außcnrande entfernt mit einer ge-

izg hier Filoselleseide und loser gelblicher Stopfbaumwolle
mues hat man oberhalb des gehefteten Saumes drei
iohlnaht je drei der stehengeblicbenen Fäden für einen

losen Fäden in gleicher Weise zu befestigen,
r mit Abb , Nr , 23 gegebenen Vorlage , je die begren-
r , 21 , nach Abb , Nr . 19 hergestellt , und zwar arbeitet

mit Baumwolle, die begrenzenden Steppstichreihcn,
i bei den Börtchcn sind . die kleinen Carreaux und die
udcn Flachstichrcihen mit Baumwolle zu sticken ; eine
>veit von dem Börtchen entfernt, ausgeführt,
Nr , 22 ist 70 Ccnt , groß aus wcißcm blaukarricrtcn baumwollene«
versehe » und mit Stickerei von blauem waschechten Garn verziert:
abwechselnd je vier kleine Carreaux mit Krcnzstichcn , je über zwei
lange Stiche aus und arbeitet aus den nächsten vier Carreaux je

s6S,I6 <1

de

Rr,

Xr. 27 . Higrstte.

Hr. 40 — 42 . Kürtet kür vumsu.

zg, Nutk, Mösenü 211m Hut Xr.

17" , 30 . Lnillengurnittir iLertstej.
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Nr . 4ö . blüt - s kür kleine Xi >s.ben . Scln .itt >>N>I iZescdr . Nucks . >> ^ wird , aus , leitet schließlich das
Svlmttw>u-tsr.»os-->,, Nr.  X . ? is. 22 UHU gz. i! Ende von oben nach unten durch

US - und 2 . Schlinge, Ivoranf
Wi . man dasselbe mit einigen Sti-
WU  chcu an den anderen beiden

Enden befestigt , und zwar so,
M M ZWLW W ^ sl

"
' ' » daß der dpt . Rgk . dieses deckt,

W - W/ ^ > und schneidet dann das Ende
DR U -- jlb !

'
HlIW ub . Mit jedem der anderen 2

D 8 W - Enden fuhrt man eine Art
Wickclstäbchen aus , fädelt für

AM- MWkÄistVl diese je das Ende in eine Na-
NZ MM ? sb ,s>i >H l^ l dcl , windet die Schnur nach 1

MMK ^ .UssW ^ Cent. Zwischenranm vom vo-
rigcn dpt . Ngk . 8mal nm die

- l ! >M Nadel , zieht dann die Nadel
MMÄ ! W ans , sodaß die Windungenzusammen-
MM/D M gcfaßt wcrden . und zieht letzterefest an;

j H ! hierauf führt man nach 1 Cent. Zwi-
' U schenranin von den vorigen beiden

MMDIxI j ^ D Wickelstäbchen mit den 2 Enden 1
' M dpt- Rgk . aus , nur wird das Ende,

M '" ' t welchem geknüpft wird , nicht
M P Z abgeschnitten , legt dann eine 12 Fä-

den starke , 26 Cent, lange Faden-
. , 4 strähne aus schwarzer Kordonnetseide

zwischen beide Enden , knüpft diesel-
den zusammen , umbindetdie Strähne
5" einer Quaste und wiederholt noch

>»>5^ Smal je mit den folgenden 3 Enden
vom -s , womit die Patte vollendet

Ar . S2 . « üetc -rnsiollt --um 'st . Jede folgende Patte wird mit
Xleiü Ar . 2. den nächsten 12  Enden in gleicher

Weise ausgeführt. > a, <»>i;

Nr. 46—51 . verschiedene WWWMMMWMWW
Durchbruchmuster auf

KoiigreMliff . AH U HUH H
Für das Muster Abb . Nr . 16 >W- D M MM DMMMW

zieht man der Länge nach 16 » W UMUMW WHW
Wcbefädcn aus und umnäht mit
den ausgezogenen Fäden die sie - iW WWWWWMGMH K
hengebliebencn Fäden an beiden
Seiten , wie ersichtlich , je 1 der Ar. 46. vnroddrnolwuistor.

voneinander zu arbeiten , Ar. 48 . oruedbrucvüiuLter.
sodaß die Zivischcnräume
gleich groß sind . — Zur Herstellung des Streifens Abb.
Nr. 48  werden zunächst 2  Fäden ausgezogen,  3  Fäden über¬
gangen , dann 10 Fäden ausgezogen, 3  Fäden Übergängen
und nochmals 2 Fäden ausgezogen . Alsdann umnäht man
die 3 stehcngeblicbencn Fäden an beiden Seiten mit steppstich-
artigcn Stichen , je 3  der losen

oberhalb und unterhalb derselben

Rückseite eine Kreuznaht bildet

ans umfaßt man der Abb . gemäß D
den nächsten der mittleren Stäbe ^
die Nadel nach der Mitte , um - ^

2 Stäbe mit einem wagcrcchten ,
^

Nadel in senkrechterRichtung über
die zuvor umnähten 3 Fäden und

stcr sind
^

dic Fäden für Abb . ^
Nr . 50 auszuziehen , nur hat man nst

die Stäbe in der Mitte mit Dop- j

Durchbruch Abb . Nr. 40  werden

Ar. SV. Lurellbruelunuster. Ar. öl . vurelidruellinnster.

Fäden in gleicher Weise wie bei dieser und führt dann die
mittlere Verzierung der Stäbe versetzt treffend ans ; für
dieselbe umfaßt man der Abb . gemäß 2 Stäbe linal ab¬
wechselnd mit einem wagcrcchten Stich und führt die Nadel
oberhalb desselben von der Rückseite zwischen den beiden
Stäben nach der Außenseite , dann über den umfaßten Fa¬
den wieder nach der Rückseite. iso .oo-— - o-g

Nr . 53 . Franse zu Garderolre -Gegenständen.
Knüpfarbeit. ^

Diese Franse ist mit feiner schwarzer Seidcnschnur in ^
Knüpfarbeit ausgeführt und besteht aus einer den oberen
Rand bildenden Bogenreihe, an welcher je mit den näch- ee
sten 12 Enden ausgeführte Patten herabhängen, die am ^
unteren Rande mit 4 Quasten ans schwarzer Kordonnct-
seide abschließen. Zur Herstellung der Franse hat man zu¬
nächst die Bogenreihe wie folgt zlt knüpfen -
* um die mittleren 2 Cent, eines 2 Meter
langen Knüpfsadens führt man mit den v,
mittleren 15 Cent , eines 2 Meter 15 Cent. - —
langen Knüpffadens 10 Lngschl. (Langnet-
ten schlingen) aus und steckt die erste und / >

''W^
letzte Lngschl. derselben derartig auf dem
Kissen fest , daß die 10 Lngschl. einen klei - -stLM ' sMW k
neu Bogen bilden ; innerhalb dieses Bogens Wtzs s i>' Wi
befestigt man einen zur Hälfte seiner Länge ; « MäAM -MU
zusammengelegten , 2 Meter langen Knüpf- MWMMMR
faden auf dem Kissen und wiederholt dann I 1 M
stets voni Hierauf legt man einen dop - - M WWWMW
peltcn Einlagefaden über sämtliche Knüpf- izjM U1 .ÄW
enden und führt, von links nach rechts ar - ^ 'W
beitend , stets 2 Lngschl. um ersteren aus;
für die nächste Patte arbeitet man dann V M >NWmit den folgenden 12 Enden (die Enden « MMM

'
IHW

werden stets in der Reihenfolge bezeichnet,
in welcher sie sich bei jedesmaligerVerwcn- U^MMMUW
dung befinden) : ^ das 6 . Ende in schräger A
Richtung über das 5 . bis 1 . Ende gelegt I MffA« -zW W
und mit denselben nacheinander je 2 Lngschl. I » W
um ersteres , das 7 . Eüde in schräger Rich - fWWWDM»
tung über das 8 . bis 12 . Ende gelegt und ' M '

s H ^
— ^ Ar. S4 . Rüeüs.i>sicb.t ^uiu

XlsiS Ar. 82.

Ar. öS . ? rs.nss --u Ssräsrobe
^egenstüllÄon . Xnüxkarboib.

(Liolicz anlkli 55 imd 64 .)

Xr. Sö . ^ ^Rüe !ca.NsioIit 21UN
XlSlä Ar . 64. Ni' . 63 . RÄo^ansielit 211111

Xleiä Nr. 81.
Nr. Z6— 62 . Lokiilie irnä Ltielel kür Damen.

Dsseür. : RüolcZ . ü. Lediiittmiister-LoFSiis.
Nr. 64 . Xleiü ans Lneli mit ^e^nüxkter I 'ransen^arnitiir.
(Hierzu Nr. 53 u. 55 .) Desodr . : Düekz . 6 . Zelulittinustei-DvAevs.
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Nr . 66 . Schürze mit gcktöp-
pettcr Spitzengarnitur.

Für diese sehr elegante Schürze
hat man einen 66 Cent , langen, 56
Cent , breiten Teil ans weißem damas-
sicrten Seidenstoff verwendet , der oben
1 Cent, breit nach innen umgelegt nnd
ein gleich breites Köpfchen bildend , vier¬
mal in 1 Cent , großen Entsernnngcn
bis auf 25 Cent . Breite eingekraust ist.
Am Außenrandc hat man die Schürze
mit einer an den Seiten 4 , unten 17
Cent , breiten , geklöppelten Spitzcngar-
nitnr aus weißer Seide zu begrenzen
nnd den Stoff der Form der letzteren
entsprechend sortznschneidcn.

Nr . 6S . Nändeben ans Sxltüe nnck Ka ^sdanck,

'iMMRWU -.
"WMWU

Nr . 66 . Soliärzie mit ^ elrlvxxelter Sxltsen-
Garnitur.

Nr . 67 . Normen-
lianbe kür Ältere

Deinen.
Nesobr . : Nüoüs . 6.

Nr . 68 . blorAenvanveNen aus
Spitze uuü Nanck. iZoscbr. l NUoks

Nr . 69 . Nnekanslvbt -nior
Nlelck Nr . S.

Nr . 71 . Nlelä In Nrin ^ssskorm.
N sscbr . : ItNoüs . 4 . Fobnittronster -Nogons,

Nr . 70.
labet aus

Lrexe.

Nr . 72 . Sortls äe bal.

Nr . 76 . Anbot nus Crßpe.
Für dieses Jabot ist ein St Cent , breiter , M Ceiir, lauger

an deuLäiigenseitcn je mit einer o Cent . breiten , abgepaßten,
dichten Bordüre versehener Teil auS rosa CrSpe verwendet
der a »> unteren Qucrrandc nach der Mitte hin spitz aus
geschnitten nnd derartig zusammengenäht ist , daß die an
einander treffenden Ecken eine Spitze bilden. Am oberen
Rande hat man den Teil leicht nach innen umgelegt, mit
einigen Stichen befestigt und ihn längs der Mitte , bis je
SUCent , weit von der unteren Spitze cntsernt , dicht cingckräust

I0S,l6ls

Nr . 75n . 76 . Soll - ober GeseUschostsföcher.
Der mit Abb . Nr . 75 dargestellte Fächer hat

ein Gestell ans schwarz gebeiztem Holz , dessen un¬
terer Teil, wie die Abb . zeigt , eine halbe Sternfigur
bildend , mit Schnitzerei und ans derselben , sowie
auf den Außenstäben mit Gold verziert ist . Die
Bekleidung des Fächers besteht ans schwarzer Sei-
dengazc , deren rot ausgeführte Malerei eine große,
sowie zwei kleine, mit Flügeln versehene weibliche
Gestalten zeigt , deren Flügel mit bunten Flittern
benäht sind nnd die wie geblendet vom Strahl des
Lichtes zurücktaumeln ; zum Halten des Fächers
dient eine Schlinge aus schwarzem Band , an der
eine Passementericqnaste befestigt ist.

Der Fächer Abb . Nr . 76 zeigt ein Gestell aus
weiß lackiertem Holz , dessen unterer Teil ans den
einzelnen Stäben mit kleinen, im Rokokogcschmack
gemalten Mcdaillonbildchcn , sowie mit Gold-
inalerei verziert ist ; gleiche durch Blumenfestons
verbundene Medaillonbildchen sind auf der Be¬
kleidung ans rosa Scidengazc angebracht , der
außerdem weiße Spitze appliziert ist. Am Griff
des Fächers hat man eine Schleife aus rosa Reps-
band befestigt . sos .is ?;

Nr . 74 . Hantel kür ältere Namen.
Loduitt und Losodr . : Rüoks . ä . Lodnittinustor -LoZsus . Xr . VIII,

Lix 39—44Hr . 73 . L1u3eiitL .i11e kür Ldes -ter , Xonserte etc.
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Nr . 78 und 79 . Sall - oder
Gesell schastsfä

'cher.
Das Gestell des Fächers Abb.

Nr . 73 aus braun gebeiztem, mit
Gold verziertem Holz ist mit einer

Bekleidung aus
hellmodcfarbcnem
Atlas versehen;

letztere zeigt eine
Malerei aus Ver-
gißmeinnichtzwci-
gen, die auch teil¬
weise die äußeren
Stäbe und die un¬
lere Hälfte des Ge¬
stells »icre » , sowie auf
der einen Seite eine
im Rokokogeschmack gc-
malte weibliche Figur;
zum Halten des Fä¬
chers dient eincSchlingc
aus modcfarbcnem Sci-
denband , an der eine
Pasten ,cntcricguastebc-
festigt ist.

Der Fächer Abb.
Nr , ? !I hat ein Gestell
aus mattblau lackier-
temHolz , testen schmale,
fein gezähnteStäbcmit
einer Bekleidung von
mattblauer Gaze über¬
spannt find , ans wel¬
cher in abwechselnder
Reihenfolge schmales
rosa , grünes , matt¬
blaues und gelbes Sei-
bcnband , sowie gleich¬
farbige , durch ei» Gold-

börtchen gehaltene
schmale gekreppte

Franse befestigt ist.
Am Griff des Fächers
hat man eine Schlinge
mit Schlcise aus matt¬

blauem Seidcnband
angebracht, sos,,ssZ

Bezugsquellen.
Kostüme und Konfcktions.

l' aris : Ame . eoiissiaot , ruo Rlelivr 43 : Abb. 43 , 44 . — Amo . Vru <1o2 , ruv
do ? roveueo 52 : Abb. 71.

Berlin : Mode - Bazar Gerson n . Comp . : Abb. 1—3, 16, 52 , 54 , 63, 69 , 80—82. —

I.  A. Heese , Leipzigerstr. 87 : Abb. 55 , 64 , 74 . — I . Michaelis , Leipzigers!?. 31 : Abb. 73.
Hüte , Mufts , schürzen , Häubchen , Lingerien , Gürtel , Fächer , Aigrettes

und Pompadour.
Berlin : M . Stein . Friedrichstr . 190 : Abb. 7, 26— 28, 30—32. 42 . 65 . 67 , 63 , 70, 72 . —

Mode -Bazar Gerson u. Comp . : Abb. 18, 25 . 29 . 33— 35, 40 . 41 , 66 , 75. 76 , 78 , 79.

Berlin : E . Jacoby , Leipzigerstr. 14 : Abb. 56— 62.
Kindergarderobe.

?uris : Nils , <lv 1a Ivroliero , ruv <iv Rvnnvs 120 : Abb. 45.
Berlin : A. Müller , Leipzigerstr 92 : Abb. 24, 36 , 37 , 39 . — Mode-Bazar Gerson u.

Comp . : Abb. 38.
Handarbeiten.

?ari8 : Alle . lL. llimbot : ruo Ilielivllou 73 : Abb. 12,46—51. — Ar . Aar «iuotou,
8 ruo Irouolivl : Abb. 13. — Alle . Da via « : ruv liloinoi 110 : Abb. 17.

Berlin : Stiebel u . Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb. 8 , 14. — I . Leyscr n Sohn,
Werderscher Markt 10 : Abb. 11 . — E . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb. 19—23

Xr . 80 . Balotot mit ? el2lzess .t2.

Bei bevorstehendem Onartals - und

Iahresschluh
bitten wir unsere Post - Abonnenten , die rechtzeitige Erneuerung
des Abonnements noch im Dezember zu bewirken, damit in der
weiteren Zusendung keine Unterbrechung eintritt.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die Post aufhört zu
liefern, wenn das Abonnement nicht ausdrücklich  erneuert wird.

Alle Postanstalteu und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be¬

stellungen an zum Abonucmentsprcise von

Viertels iilirlirls 2 Mrrrlr 30 Pf.

Idminijkation des „Sazar
Ur . 81 . Xlsrä ans Damast. Psr . 83 . XIaiä ans VoUenstotk mit ä jour -Stivkerei.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittinuster -Äogen, enthaltend: Schnittmuster zu Abb . Nr. 18 , 24 , 36 —33 , 43—45, 74 , 80 , die Mustervorzeichiiungen  zu Abb . Nr . 11 und 14.

Verlag der Bazar Akticn -Gesellschast sDircktor L . Ullstein ? tu Berlin StV Charlottcnstraße It . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig.

Uier ? ii Hüter linItuQ » s - veibIatt.
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